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Teste dein Wissen!
	 Verbinde die passenden Sätze miteinander. 
	 Schreibe das fehlende Wort auf die vorge- 

gebene Linie. 
	 Übertrage den entsprechenden Buchstaben  

in die richtigen Zahlenfelder.

Während der Renaissance kam es in Europa zu zahl-
reichen Erfindungen, Entdeckungen und Neuerungen. 
Forscher, Tüftler und Erfinder entwickelten und ent-
deckten Neues. Dadurch veränderte sich die Welt 
und oft auch der Alltag der Menschen.

QUIZ | ENTDECKUNGEN, ERFINDUNGEN UND 
NEUERUNGEN DER RENAISSANCE

Seit mehr als 500 Jahren 
werden viele Gebäude nach 
griechischem und römischem 
Vorbild gebaut. 

Dank der Ölfarben, die Licht und 
Schatten deutlich hervorheben, 
und genauem Abzeichnen von 
Details wirken sie sehr echt.

Neue Gerätschaften waren  
beispielsweise Kanonen mit 
präziser Wurfrichtung oder 
mechanische Schlaguhren,  
die «Zytgloggen». 

Astronomen zeichneten damit 
auch Planetenkonstellationen.

Der Anatom Andreas Vesalius 
erlangte neue Erkenntnisse, 
indem er Leichen öffnete und 
genau studierte.

Ärzte setzten sich in der 
Renaissance vertieft mit 
dem menschlichen 

auseinander.

wurden in der  
Renaissance sehr beliebt. 

Für das Zeichnen von exakten 
Kreisformen und zum Abmes-
sen von Strecken setzten Bau-
meister und Kartografen den 

ein.

Dank neuer Erkenntnisse in 
der Mechanik konnten  

Erfinder und Ingenieure neue 

bauen. 

Die Zeit vor 500 Jahren 
wird auch «Renaissance» 
genannt. «Re-naissance» 
bedeutet «Wieder-geburt»  
– Wiedergeburt der 
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Dank dieser Erfindung konnte 
sich das Wissen in ganz Europa 
schnell verbreiten.

Die Nadel im Gehäuse ermög-
licht eine genaue Navigation 
auf den Weltmeeren.

Sie ersetzte alle bisherigen 
Karten, denn durch die Entde-
ckung Amerikas entstand ein 
komplett neues Bild der Welt. 

Damit entdeckte Galileo Galilei 
die Jupitermonde und beob-
achtete die Mondkrater.

Maler, Dekorateure und 
Bildhauer der  
Renaissance schufen 

die bis heute von grosser 
Bedeutung sind.

Mit

und anderen Vermessungsinstru-
menten machten sich Kapitäne, 
Abenteurer und Kartografen daran, 
die Welt zu vermessen.

… fand heraus, dass sich die Erde um die Sonne dreht.

Sie wurden oftmals von Königen 
und Fürsten eingestellt und 
brachten ihnen mit ihren Wer-
ken grosses Ansehen und Ehre. 

Der Mainzer Goldschmied 
Johannes Gutenberg erfand 

in der Renaissance die
beweglichen Lettern und die 

 

Für die genaue Beobachtung der 
Himmelskörper entwickelten hollän- 
dische Brillenmacher das erste

 

Der portugiesische 
Kartograf Lopo Homem 

entwickelte während der  
Renaissance diese  
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